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AnterhalLungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Das Valmen-Vorlräl.

Bon Richard Rieß .
Der Künstlerbund „Apollo " hatte im Kaffee seit

Jahren seinen Stammtisch . Ihm gehörten die
Maler der Apollogruppe an , ein paar Bildchauer
und zwei oder drei Leute der Feder . Man kam
allnachmittäglich um vier Uhr zusammen und
blieb bis zur Abendbrotzeit . Während nun an
ben ersten Wochentagen meist nur ein kleinerer
Teil der Mitglieder sich einfand , galt ber Sams -
taguachmittag als offizieller Tag der Zusammen¬
kunft .

Man hatte es dem Freund « Peter Steiger sehr
übel genommen , dah er sich monatelang nicht
sehen lieh und sogar ben SamStag versäumte .
Der Bowlenabend , den Steiger vor einem Vier¬
teljahre aus seinem Atelier gegeben , hatte den
ganzen Kreis zum letzten Male vereinigt . Ein
paar Tage später hatte Steiger sich verheiratet
und war nicht mehr gekommen . . . Armer Steiger !

Armer Steiger , du wurdest nicht schlecht ge¬
hänselt , als du an einem schönen Juni -Samstag
w ' eder am Apollo -Stammtisch erschienst ! Peter lieh
alles über sich ergehen . Er duldete es , datz man
ihn einen „Ehekrüppel " nannte , denn Frau Ma¬
rion zuliebe wäre er auch ein Krüppel geworden .
Er hörte , ohne zu erröten , dah er „ unter dem
Pantoffel " stehe . Denn Marions Schuhnummer
war 36, und Peter dachte : Mag euch nie ein
größeres Unglück widerfahren , als unter einen
Pantoffel dieser Größe zu geraten ! Und als Dr .
Lorenz , der bekannte Satiriker , davon sprach , dah
-die zarte blonde Frau Marion die „Hosen an -
zuchaben " scheine , da antwortete Peter , dah er
Kasiir den Malerkittel trage , tüchtig geschafft habe
und sich so wohl fühle wie nie . Die feinsten Leute
haben ihm Porträtansträge gegeben . . . Doch da
kam die Kellnerin Senta und rief unseren Stei¬
ger ans Telephon . „Aha "

, machten die bösen Brü¬
ser , Peter aber sprang nur so auf und stürzte ,
nachdem er höchstens zwei Stühle , drei Glas Was¬
ser und vier steife Hüte zu Boden geworfen hatte ,
auf unö davon .

„Unser Steiger macht sich "
, sagte Lorenz . „Die

feinsten Herrschaften . . . Seine Ehrfurcht vor den
ins Taschentuch gestickten Kronen scheint er sich in
Sie Ehe hinübergerettet zu haben . . .

"

„Natürlich hat „sie" angerufen "
, sagte der Ra¬

dierer Frank , der eben erst gekommen war .
,/Grüh dich Gott , alter Bazi "

, erwiderte Steiger .
„Jawohl ! .^Sie " war so frei . Und wiht ihr . was
sie gesagt hat ? Dah soeben die Neichsgräsin
von Vinzenti bei uns angerufen hat . Ich soll sie
malen . Die Reichsgräfin von Vinzenti . Was
sagt ihr nun ?"

,Hch bin paff "
, sagte Frank . „Hast 's auch schon

gesehen, deine Reichsgräfin ?"
.LSas heiht das : gesehen ?" Steiger wurde un¬

ruhig und ein wenig böse .
,Hch meine halt : Es gibt sone Reichsaräfinnen

und sone Reichsgräfinnen . Es gibt schöne und
schiache, es gibt noblichte und pauvre . . . Ganz
wie bet uns niederen Sterblichen . Aber immer¬
hin Prost ! Die Neichsgräsin soll leben !"

Steiger fühlte sich in seiner Laune bedroht :
„Euch soll man was erzählen . . . Ihr Mies¬
macher , ihr ! Dazu hättest du auch nicht zwei
Stunden zu spät an ben Stammtisch zu kommen
brauchen . . . nur um hier Quatsch zu reden .

"

.Aa , Teurer . . . auch Junggesellen haben ihre
Abhaltungen . Wer sagt dir benn , dah ich eben
nicht auch eine Fürstlichkeit porträtiert habe ?
Hast du noch nicht gehört , dah der Emir von
Afghanistan in München weilt und einige Por¬
träts von sich anfertigen lassen will ? Na , also ,
warum soll ich ben Emir von Afghanistan nicht
radieren ?"

Die Herren am Stammtisch sahen einander er¬
staunt an , aber sie fühlten , bah Frank irgend
etwas plane , und stimmten ihm bei . Und Dr .
Lorenz fügte hinzu : „Du siehst , wie weit ab von
aller Welt du lebst . Dabei ist der Emir schon
über eine Woche Hier . Er wohnt im .LZayeri -
fchen Hof "

, und ganz München spricht von ihm .
"

Nun läulek es zum letztenmal .
Nun läutet es zum letztenmal
Zum alten grauen Jahr .
Nun ging der letzte Sonnenstrahl
Vom letzten Tag der Schar .

Und auszudenken : nie mehr kehrt
Nicht Jahr , nicht Licht mehr um ,
Und , was das neue Jahr beschert ,
Liegt hinterm Berg noch stumm .

Nun läutet es zum letztenmal !
Seid alle wohl bedankt ,
Ihr Stunden , die ihr aus dem Saal
Des alten Jahres wankt .

Ich will nicht fragen , war es gut .
Auch nicht , war 's schlecht bestellt .
Ihr Glocken läutet jedem Mut ,
Den Jahren und der Welt .

Max Dauthenbey .

SZlvesler-Spliller.
Allerhand interessanter Kleinkram

von Professor Dpsilon .
Wuhten Sie schon , daß die Bezeichnung „Sil¬

vester " für den letzten Tag des Jahres dem
Papst Silvester I. ihren Namen verdankt ? Der
römische Kaiser Konstantin der Grohe . bor im
Jahre 3L0 Byzanz zu seiner Residenz machte
und es von da an Konstantinopolis nannte , soll
gemäß einer nach seinem Tode veröffentlichten
Urkunde durch Papst Silvester vom Aussatz ge¬
heilt worden sein , diesem Papst zu Ehren wer¬
ben also bis auf den heutigen Tag die „ Sil -
voster " -Feiern veranstaltet .

5
Wuhten Sie schon , datz ein Stück von Kotzebue

-xistiert : .Die 100jährigen Eichen oder das Jahr
ZM4 " ? In diesem Werk wird prophezeit , datz
1S14 ben Beginn bes ewigen Weltfriedens brin -

Steiger hörte interessiert zu , aber mehr noch
beschäftigte ihn der Anruf der Reichsgräfin . Weil
er , als Anwohner der Billenkolonie Solln , auf
die Eisenbahn angewiesen war , fand er bald
einen plausiblen Grund zum Aufbruche . . .

Daheim erfuhr er , daß die Reichsgräfin noch¬
mals angeläutet habe . Sie wolle Montag aegen
Abend Näheres von sich hören lassen . — „Groß¬
artig !" sagte Steiger und klatschte in die Hände .
Dann war es Zeit , Marion einen Kuh aufzu¬
drücken . Unö er hätte dieses Spiel wohl noch
eine Zeitlang fortaesetzt , wenn nicht eben wieder
das Telephon aeklingelt hätte .

„ 'n Betrieb ist das bei uns . . . ! 'n Betrieb !"
Und war schon am Apparat .

Steigers Gesicht wurde immer breiter , während
er sprach . Er machte unaufhörlich Verbeugun¬
gen in den Apparat Hinein . Als das Gesvräch
schließlich beendet war , konnte der Maler sich zu¬
erst gar nicht fassen . Dann aber nahm er Hal¬
tung an , trat ' feierlich vor Marion nnd sagte :
„Also , ich soll den Emir von Afghanistan malen .
Montag vormittag elf Uhr , im „Bayerischen
Hofe "

. — Was sagst du nun ?"

Frau Marion sagte gar nichts . Sie war so
stolz und selig , Sah sie alles glaubte . Sie hatte
ja auch soeben das telephonische Gespräch mit an¬
gehört . Und sie wunderte sich auch aar kein bih -
chen , als Peter sagte , der Emir wünsche inmitten
von Palmen gemalt zu werden . Die mögen ihn
an die Heimat erinnern . Und er , Peter , müsse
die Palmen besorgen , zwölf Stück davon in den
.LZayrischen Hof " bringen . Zimmer Nr . 167.
Appartement selbstverständlich . — Na , man kennt
ja die Emire . Die spinnen alle ein wenig . Und
morgen , am Sonntag , da wollte Stelger in die
Stadt , die Palmen besorgen unb ein Lastauto
mieten für den Transport .

Alles geschah , wie man verabredet hatte . Zwölf
Prachtstücke von Palmen hatte Peter gemietet ,
und als der Montag da war , da fuhr der Maler
denn bei bem Blumengeschäfte vor und holte die
Bäume ab . Er selber hatte sich Münchens schönste
Droschke gemietet und fuhr nun an der Spitze
des Palmentransportes vor bas Hotel .

Leicht sprang er aus dem Wagen und eilte ,
sieggewiß , ohne erst Portier oder Boy zu fragen ,
in den ersten Stock . „Nr . 167" las er . Aha ! Und
klopfte an . „Sie wünschen ?" fragte eine weiß¬
haarige Dame , die damit beschäftigt war , in eine
Schlummerrolle „Ruhe süh !" die ü-Puukte aus -
zusticken . Welch sinnige Aufmerksamkeit für den
Emir !

„Ich komme zur Sitzung, " sagte Steiger . „Mein
Name ist nämlich Steiger . Ist Seine Hoheit zu
sprechen ?"

,^Jch heih Meier, " erwiderte die Dame , „Frau
Kommissionsrat Meier "

, und „Sie haben sich
wohl im Zimmer geirrt .

" „167?" stammelte
Steiger . Da nickte Frau Meier . ,/Newiß , 167
habe ich .

" Da vergaß Steiger seine gute Erzie¬
hung , machte kehrt und rannte ins Vestibül .
„Melden Sie mich dem Emir von Afghanistan !"
sagte er zu dem Liftboy . Der Liftknab » fragte
den Portier , ob hier ein Herr Emil v . Afghanis
wohne . Der Portier sah einmal im Buche nach .
Aber er fand nur einen Emil , und der hieß
Lehmann . „Der Emir . . . seine Hoheit . . . der
Emir von Afghanistan, " sagte Steiger , der hin¬
zutrat . Seine Stirn war in Schweiß gebadet . —
Der Portier wollte eben verächtlich die Achseln
zucken unb etwas wie .^Hochstapler " in sein glatt¬
rasiertes Gesicht murmeln , da kam das Brief -
fräulein aus ihrer Kabine hervor und «hielt etwas
in der Hand . „Dieses Kuvert soll ich dem Herrn
geben , der nach dem Herrn Emir fragen würde .

"
So kam Steiger zu dem Briefe . Er kannte die

Handschrift . So schief schrieb auf der ganzen ge¬
segneten Erde nur Hugo Frank , ber Radierer !
Und Steiger las :

„Liebwerter Peter !
Der Emir von Afghanistan läßt sich bei Dir

entschuldigen . Er mußte plötzlich abreisen . Ar¬
mer Peter ! Was tust Du jetzt mit Deinen Pal¬
men ! Indem ich Dir nur wünsche , daß die

gen werde . Der Verfasser scheint sich ein biß¬
chen geirrt zu haben . Ob vielleicht 1921 den
Traum erfüllt ? Wer wagt 's zu hoffen !

Unsere liebe Erde ! Wußten Sie schon , bah sie
6000 Ouatrillionen Gramm wiegt ? Das sind S
Milliarden mal Milliarde mal Milliarde .

5
Der Erfinder des hundertteiligen Thermo¬

meters in der heutigen Form war nicht Celsius ,
sondern Strömer . Celsius bezeichnete den Ge¬
frierpunkt mit 100 und den Siedepunkt des Was¬
sers mit 0.

ch
Wußten Sie schon , bah die Trinkgelder , die

wir den Schornsteinfegern und sonstigen guten
Geistern am Neujahrstage geben , in England
und Frankreich am zweiten Weihnachtsseiertage
gezahlt werden ? In England heißt dieser Tag
deshalb „boring - day "

. was nicht etwa von
„boxen "

, sondern von der Bezeichnung für die
Sparbüchse der Kurrendefchüler abgeleitet ist,
welche „ the box " genannt wird .

5
Wußten Sie schon , daß die Temperatur — nach

dem Inneren der Erde zu — mit je 30 Meter
Tiefe durchschnittlich um 1 Grad zunimmt ? Man
hat danach berechnet , dah die Dicke bor festen
Erdkruste etwa 30 Kilometer beträgt . Da der
mittlere Erdradius etwa 6360 Kilometer lang
ist , leben wir also sozusagen auf einer Seifen¬
blase . Möge sie auch im kommenden Jahrv —
noch nicht zerplatzen !

Silvesteespruch .
Ein Glatteis ist die Welt .- Hab ' acht auf jeden

Schritt ,
Dah du noch bringst den Kops und beide Beine

mit !
Und kommst du je »u Fall , steh ' würdig wieder

aus !
Sei jeder Erdentag bir et« PreiSschlittschuhlauf !

Otto M ' cha- li .

Reichsgräfin nicht etwa den Emir begleitet hat ,
bin ich Dein alter Freund Frank .

"
Es ist mir nicht bekannt , in welchem Dialekte

Peter Steiger nun fluchte . Sicher ist aber , bah
sein Kraftwort einen halben Meter lang war .
Sicher ist auch , dah der arme Künstler , ber nun
schon genug Spesen hatte , den Platz neben dem
Chauffeur seines Palmautos einnahm , um , grim¬
mige Gedanken wälzend , die Leihgebühr für
Palmen , den Fuhrlohn für die Autos zusammen -
zuadbieren . Für ein Vormittagsvergnügen war
die Summe erklecklich genug . . .

Grimmig kam er heim . Zum ersten Male in
diesen Honigmonaten vermochte auch Frau Ma¬
rions Lächeln seine Laune nicht aufzubessern .
Im Gegenteil , auch ihr gab er eine unwirsche
Antwort , als sie mitteilte . . .. bie Reichsgräfin
habe wiederholt angerufen .

Peter sagte etwas , was auf gute Goethekennt -
nis deutete . Da ging das Telephon wieder .

„Hier Reichsgräfin von Vinzenti .
"

Da tat Peter das Entsetzliche . Er hatte genug .
Der Späh muhte doch schlichlich auch mal ein
Ende nechmen . So schrie er in den Apparat :

„Ihr seid gemeine Lumpen . . . Wenn ihr
glaubt , dah ich euer Narr bin , bann irrt ihr euch.
Verfluchte Bande ! !" Und hing den Hörer wie¬
der an .

Ihm war wohler nach dieser Entladung . Er
erzählte nnn Fran Marion sein Erlebnis . Da¬
bei kehrte seine gute Laune zurück , und er dachte
nur darüber nach wie er sich rächen könnte . Dah
auch die Neichsgräsin eine Erfindung Franks
sei , das erkannte er immer deutlicher . Er er¬
innerte sich, daß Frank erst spät an den . Stamm¬
tisch gekommen , erst nachdem ihm die reichsgräf -
liche Nachricht gebracht worden war . Für Frank
gab 's hier also kein Alibi . Unb dann : die
dummen Anspielungen im Kaffee . . . die Sache
war klar wie Kloßbrühe . . . ! !

Und sie wurde an andern Tag noch klarer , als
zwei Herren , im Zylinder und mit einem trauer¬
feierlichen Gehrock bekleidet , den Kunstmaler
Steiger zu sprechen wünschten und ihn im Namen
des Reichsgrasen von Vinzenti auf Pistolen for¬
derten . Die seiner Gattiu am Telephon zuge¬
fügten Beleidigungen wollte der Graf gebührend
sühnen .

Unschlüssig stand Peter vor den Sekundanten .
Er suchte nach Worten . Da kam Frau Marion
auS der Portiere .

„Quatsch "
, sagte sie lächelnd . Und erzählte die

Geschichte vom Palmenporträt . Und die Herren ,
die zuerst jeden Stuhl abgelehnt Hatten , stellten
die Zylinder auf den Teppich und machten es
sich in den beauemen Sesseln behaglich . Und als
sie sich ausgelacht hatten , nahmen sie gern eine
Aufforderung zum Frühstück an . zu viert
beriet man , wie Peter sich am besten rächen
könne .

Jas omlnt davon.
Von Hans Reimann .

Zwischen Stralsund und Rügen verkehrt eine Fähre .
Der in Stralsund eintreffende Eisenbahnzug wird mit
Sack und Pack auf die Fähre geladen und auf ihr nach
Rügen transportiert .

Pippigs sind in dem auf der Fähre befindlichen
Eisenbahnzug befindlich . Außerdem sind Pippigs auf
der Hochzeitsreise befindlich . Eretchen Pippig lebt in
Sorge teils um das Wohl ihres Gatten , teils um das
eigene . Unterwegs und auch schon vor der Abreise
ist sie mehrfach zum Lokomotivführer gefegt , um ihn
hoch und heilig zu beschwören , er möge jaaa recht vor¬
sichtig sein, damit nichts bassierd .

Nun sind Pippigs glücklich bis Stralsund gekommen ,
ohne daß etwas bassierd wäre . Und nun sitzen sie auf
der Fähre . In Gretchens Innerem ist eine Panik
ausgebrochen . Sie tränt der Sache nicht . Eisenbahn¬
fahren ist lebensgefährlich . Dampferfahren ist lebens¬
gefährlich . Aber beides zugleich — — !

Heinrich Pippig vertilgt ein Sch ' eichhandels - Bntter -
brot . Eretchen blickt in unzähligen Ängsten aufs Wasser
hinaus .

„ Heinrich , gann da auch nichts kassieren ?"
„Nein , mein Schatz !"

Runst unü Wissenschast.
Sriegersriedhof .

Man schreibt uns a-uZ den beteiligten Kitnftlerkreisen :

. Di « Entscheidung im Wettbewerb um die Frieöhös -
denkmäler ist nun gefallen : die anschließende Ausstel¬
lung hat aus der einen Seite gezeigt , was die Karls¬
ruher Bildhauer mit dieser Jdeenkonkurrenz . der die
lebte Würze , die Aussührunosinöglichkeit versagt war .
anzufangen gewußt haben , — andererseits bat sie durch
den verhältnismäßig schwachen Besuch der nicht direkt
interessierten Kreis « bewiesen , wie wenig beim beutigen
Publikum Lieb « zur Kunst als Allgemeingut gelt «n
kann .

Unter den Ausstellern schien einige bedeutender «
Nam « n . die den Wettbewerb nicht beschickt haben . ES
steht niemand ein lautes Urteil darüber zu . wenn
jemand einem Kampf ausweicht : selbst wenn man der
Auffassung ist . dah Meisternamen darunter find , deren
Führerschaft hier hätte bewiesen werden müssen . Ein
neuartiges Verfahren ist es jedoch , wenn im . Karls¬
ruher Tagblatt " Nr . 322 am Ende der W . E . O .-Be¬
sprechung ausgcrechnet denen , die es vermieden haben ,
sich m ' I den andern zu messen , heimlich die Sieger¬
palm « zuzuschieben . (Diese Unterstellung lag selbstver¬
ständlich dem Referenten fern : ein « solche ha < auch tat¬
sächlich kein Mensch außer den Einsendern des heuti¬
gen Artikels herauslesen können . Di « R « d ) Auch di«
Nichtbeteiligung bat ein « gewiss « Tragweite , und man
kann durch H !nw «is auf vergangene Produktion , die
hier gar nicht in Betracht käme , nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß , wer sich selbst ausgeschlossen bat . auS
guten Gründen auch ausgeschlossen bleiben mutz .

W« nn wirklich der Gesamteindruck d« r Ausstellung
etwa den Wunsch nach höheren Lösungen erweckt hätte ,
so mutz eben darauf aufmerksam gemacht werden , dos!
das lebt « Stimulans gefehlt hat , di« Möglichkeit der
Umsetzung künstlerischer Ideen in die auSsührende
Wirklichkeit . Dadurch , wie durch die verhältnismäßig
recht nieder bemessenen Preise und di« Vielzahl der
Entschädigungen hat der ganze Wettbewerb — in un¬
serer Zeit vielleicht die letzte Verbeugung des auftrag¬
gebenden GememwcsenS vor seinen Künstlern — stark
den demoralisierenden Eindruck der Notstandsorbeit er¬
halten .

Bei einem engeren Wettbewerb unter den beteiligten
Künstler » , mit der Krone der AuSfüSrupgSmöglichkcit ,

„Heinrich , wenn da nun aber was bassierd l"

„ Es wird nichts bassieren , mein Schatz !"

„ Doch, Heinrich , ich Hab so eine Ahnung , als gönnte
was bassieren . "

„Nein , Schatz, was soll denn bassieren ?"

„Wenn nu aber doch was kassiert , Heinrich ?"

„ Da gann ich ' s auch nicht ändern ."

„ Pfui , schäm dich , du bist kottlos .
"

„Nu , ich gann doch nichts dafür , wenn was kassiert /
„ Du wirsit ' s noch so weit treiben , daß was kassiert ."

„ Na , erlaube mal , Schatz."

„ Ach , am Ende soll ich ' s wohl gewesen sein?"

„ Aber , Schatz, es ist ja noch garnichts kassiert ."

„ Aber es gann doch so leicht was bassieren , Heinrich ."

„Nein , Schatz , es gann nichts bassieren .
"

Hier stieß die Fähre auf eine verirrte Mine und flog
in die Luft — samt Eisenbahnzug — und klatschte
zurück ins Wasser — inklusive Eretchen und Heinrich .

Eretchen (unter Wasser ) : „ Siehst du , Heinrich , da
hastes . Was sollen bloß die Leute von uns denken !"

Rleines Feuilleton .
Was „Tommy " in Deutschland verdient . Die

ungeheuren Kosten der Besatzungstruppen , bie
an unserer schlechten Finanzlage einen so großen
Anteil haben , erfahren eine Beleuchtung durch
die Bemerkungen eines früheren Soldaten bei
der englischen Rheinarmee , der in der „Datly
News " schreibt : .LRir wurden in Marks bei einem
Verhältnis von 4M Mark zu 1 Pfund bezahlt , und
es war ganz alltäglich , daß wir Tommies die
teuersten Dinge uns kauften , die dem Durch¬
schnittsdeutschen versagt waren , denn er konnte
nicht «hoffen , je so viel zu verdienen , als daß er
mit uns hätte „mit können " . Ich kenne Beispiele ,
wo zwei oder drei Soldaten sich zusammen ein
Klavier kauften , das sie dann gewöhnlich ihrer
Wirtin schenkten , wenn das Bataillon versetzt
wurde . Nur die Schwierigkeiten des Transportes
hielten uns ab , Möbel und andere umfangreiche
Gegenstände unseren Freunden Hause zu
schicken ."

„Fliegende H>ll5n5er " in Stockholmer
Schären . Schwedische Blätter erzählen eine mystische
Geschichte aus den Schären , die grell den überall auf
den Inseln herrschenden Aberglauben beleuchtet . In
den letzten Wochen hat man im Wasser um Haßlö große
Mengen von Brettern gefunden , die wahrscheinlich von
einem finnischen Schiff stammen . Im ganzen hat man
etwa 140M laufende Meter Bretter aufgefischt . Ein
Fischerboot traf ebenfalls eine grohe Zahl solcher Bretter
an , die zusammen ein gewaltiges Floß bildeten . Bald
erzählte man überall auf der Insel , die Fischer hätten
auf dem Floß drei Leichen gefunden , die sie einfach über
Bord geworfen hatten , um dem Bericht der Behörden
zu entgehen . Die Geschichte verbreitete sich , und bald
wagte man nicht mehr , an dem Bretterhaufen vorüber¬
zugehen , denn die Leichen der über Bord Geworfenen
spukten dort und vollführten einen schrecklichen Lärm ,
liberal ! auf der ganzen Insel ist man davon überzeugt ,
daß es die Geister der unbegrabenen Seeleute sind, die
sich auf diese Art an den Fischern rächen wollen . Der
Aberglaube hat sich indessen hiermit nicht begnügt . Nach
demFunde haben die betreffenden Fischer, so bchauptet
man , nicht gewagt , ein Netz auszuwerfen . Hin und
wieder hätten sie einen Versuch gemacht , seien aber stets
an ihrem Vorhaben durch ein großes , geheimnisvolles
Schiff gehindert worden , einem gespenstigen Dreimast -
schoner, der , obgleich er vollständig ohne Bemannung
war , gerade auf die Fischerboote zugesteuert sei und sie
gezwungen habe , sich so schnell wie möglich an Land
zu retten .

Humor .
Näher liegend . „Ach ja . was wirb uns das

neue Jahr wohl bringen !" — „Bringen ? Ich
bitte Sie . — was wird es uns nehmen ?"

„Mit bem Einziehen der Stenern wird ber
Staat jedenfalls verdammte Mühe haben .

" —
„Freilich , das Einziehen der Menschen ging
leick' ter .

" „Me -iad . L. Bl .
"

WaS man wissen mnß . „Sic wissen doch , Ein¬
stein hat bie Relativitätsdrüse ersnnden ! Das
Ding wird herausgeschnitten , dadurch wird man
jünger ! So steht ' s im „Untergang deS Abend¬
landes "

. dem bekannten Buch des Professor
Steinach ." („Jugend " )

könnte die Stadt Karlsruhe immer noch , auch ohn «
jemand unter den immerdar empfindlichen Künstlern
zu verleben , ein hohes Dokument badischer Kunst un¬
serer Seit erhalten . K . W .

Der Siemens -Ring , der seit dem hundertsten
Geburtstag von Werner Siemens an bedeutende
Förderer der Wissenschaft und Praxis verliehen
wird , ist in einer Festsitzung des Vereins Deut¬
scher Ingenieure in Berlin an Auer von
Welsbach gegeben morden . Auers Erfindung
hat erst der Bunsenflamme strahlenden Glanz
verliehen und durch die Osram -Lampe die Reihe
der elektrischen Metallfadenlampen eröffnet .

Poltreklame nnd -Neimatschnk . Der ReichSvost -
minlster hat dem Deutschen Bund Heimatschutz
ans seine Eingabe in Sachen der Postreklame ge¬
antwortet , die RcichSpostverwaltnna sei . da sie
ihren neuen Reklamebetrieb unter Ausschluß deS
Unternehmertums in eigener Verwaltung führe ,
in der Lage , entscheidenden Einflnß auf deren
Gestaltung auszuüben und Geschmacklosigkeiten
oder Verunstaltungen zu verhüten . Auf da «
Stadt - und Landschaftsbild soll in weitem Make
Rücksicht genommen werden . Es sei auch beab¬
sichtigt , in geeigneten Fällen Künstler und Ar¬
chitekten zur Begutachtung heranzuziehen , ebenso
den Bund Heimatschutz . — Daraufhin hat der
Bund in einer neuen Eingabe die ReichSpostver -
waltung ersucht , es nicht bei der gelegentlichem
uud unverbindlich gutachtlichen Anhörung von
Künstlern und Heimatkchützern bewenden zu
lassen , sondern für die Reichsvostzentrale einen
verantwortlichen Beirat vorzusehen , der mast^ eb-
liche Richtlinien für das Vorgehen in den Pro¬
vinzen und Ländern bearbeitet , und überall nach
dem Vorbild des von der Vreslauer Oberpost -
birektion eingesetzten Reklamebeirats ständige
Beiräte und Beratungsstellen einzurichten , die
jeden Reklaweantrag ans gute Form und An -
bringnngsmöglichkeit prüfen und evtl . geeignete
Künstler nachweisen .
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Anzeigen für öle

Neujahrsnummer
Gratulatlons - Anzeigen
Ronzerte , Veranstaltungen
Wirtschafte - Empfehlungen
Geschäfts -, ZamiUenanzeigen
kleine Anzeigen jeüer Art

werüen heute bis nachmittag » Z Uhr
in unserer Geschäftsstelle angenommen .

KarlsruherTagblatt
Das Offenhalten der Wirtschaften usw . ist von

heute an wieder allgemein bis II, Uhr gestattet.
Karlsruhe , den 23. Dezember 1020. O .3 . Söl.

Bad . Bezirksamt — Boli »« idirektion .
In das GenvsfenschaftSrsgistertst m Nand II

O .H , 47 einaetragen : j>irmw und Sitz : Badische
landwirtschaftlicheHauenosscnIchaft . «inaetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Karls¬
ruhe, Gegenstand des Unternehmen» : 1 . Der ge¬
meinschaftliche Einkauf von häuslichen und land¬
wirtschaftlich « » Bedarfsgegenständen . 2 . der ü«-
»neinlame Verkauf und die Verweisung landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse, Die Genossenschaft ist be¬
fugt . alle Einrichtungen und Maßnahmen « r tref¬
fen. die »ur Erreichung dieles wtrtschastlichen
Zweckes erko -rderlich sind , insbesondere kann sie
auf Mrund Beschkuffes des Vorstandes und des
Aufsichtsrates Zweigniederlaffumgen errichten und
sich bei anderen Unternehmungen in jeder zulässi¬
gen 5>orm beteiligen , Saftsinnme : 1000 Höchste
Aabl dc > Geschäftsanteile: 100 , Vorstandsmitglie¬
der : 1. Friedrich Schön. VerbandKdi -rektor . Karls¬
ruh« . S . Georg Weidmann . Geschäftsführer. Karls¬
ruhe. 3 . Tbeobor Ba -ubvl»cr . GeschäftSfiivrer.Karlsruh« . 4. Philivv Steitz . Geschästsfübrer.Mgnnheim - ^ eudenheim. S . Hermann Ruvveri .
Gelchäktskührer . Mannheim . S , Ludwig Neck. Bür¬
germeister. Eggensteiu. 7 . Hermann Gebhard,Landwirt. Evvingen . Bader«. 8 , Bernhard Giner,
Bürgermeister , Nordbalden . Amt EnsM . S. Hein¬
rich Zimmermann , Gutsbesiber . WMloch . RS-
merbos . 10 , Z>rib Lienin , Gvarkafsenrechner . Weil,Amt Lörrach , Statut vom 29. November 1K20 .Die Bekanntmachungen, der Genossenschaft erfol¬
gen unter der Mvma derselben in dem Organ
des Verbandes de ? Badischen landwirtschaftlich« »
Genossenschaften , Die Willenserklärung und Zeich¬
nung für die,Genossenschaft muk durch zwei Vor-
ltandSmitalieder erfolgen, wenn fie Dritten gegen¬über rechtsverbindlich werden soll . Die Zeichnung
geschiebt in der Weise, daß die Zeichnenden zu der
ftirma der Genossenschaft ober »u der Benennungdes Vorstandes ihre Namens Unterschrift beifügen̂
Die Einsicht der Liste der Genossen ist während
der Dn'nststunöen de-s Gerichts iedem gestattet.Karlsruhe , den M . Dezember IS2V.BadischeS Amtsgericht S . II .

yn das Handels reg ist«? ^ ist eingetragen :Zu Band V O,Z , 100 »ur ssirma M , m:omm-
bolz , Ka-rlsrube : Die stirma ist geändert in : Sig¬mund Zivlen stock.OL , SSS »ur kttruta Markftabler 6 Barth ,Karlsruhe : Trokura : Ludwig Kauft. Kaufmann ,? iu »esi>i-oknrist .Zu Band VI O,Z , SKS: sttrmo und Gib : Her¬
mann Adler. Karlsruhe . Einzelkaufmann : Her¬
mann Adler, Mechaniker. Karlsruhe . «Nrokband-lung mi^ stabrrtidern. Nähmaschinen. Schreib«ma<ck>inen und deren Erstellen . ! Steinst ! . IS.Karl«rube , den 2». De »ember 1920

BadtscheS Amtsgerich« 0 . II .
!>n da ? GüterrechtSregchster ist zu Band X ein¬getragen :
Seite 4A: ^ Scharmomn. Theodor, Kaufmann.Karls-rube, und Lodia aeb, Trebel, Vertrag vom»1 . Dezember 1920 , ErrungenschaktSaemeiulchattmit Vorbeba>ltS»u< der krau .Seite 43 : Baden , Eduard. Kaufmann,. Karls¬ruhe. und Elise aeu , Ella . geb. Wolf . Vertrag vom17. Dezember 192« . ErrungenschaftSa«meinschaft«ist VorbebaitScut der Krau.Seite 44 : Weber. Wilhelm , Werkmeister. HagS-und Ka-roline aeb , Kelder. Vertrag vomS4, Dezember <020. Gütertrennung .Karlsruhe , den 2« , Dezember 1920 .B - dilckes Amtsgericht L. II .

Bekanntmachung .
» ieVreafiis -dSllddeuts -lieKlassenlotterlebetr .
^ Die Ziehung der I . Klasse der 17. Vreutzlsch -Süddcutichen Ŝ43. Prenstischen>Klaffenlotterie wirdnach olanmähiaer Vestimmung am 11. « . 12. Ja¬nuar >921 stattfindeu

Die Lose dieser votiert « werden von den »uftän-
oigeu Badlschen Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1920 .
Landeshauvtkasse

als LandeSbehörde siir die staatliche Klaffenlotterie .

Btjghlmz i>ts üiciDllotsilscrS .
Dt« !>rist zur Einreichung der Kriegsanleihen

für die Begleichung des Reichsnotovkers ist bis
»um 81 Januar 1VS1 verlängert worden.

Karlsruhe , d« n SS . Dezember 1920 .
Klnaummt I «nd II . — Hauvtkteueramt.

Lebensmittel -Verteilung
t» der Woche vom S. Januar bis 9. Januar 1SZ1 .

Schweiwefett. 1S0 e mm Preis« von Mk. 5.40
gegen die Marke Nr . 77 in den Mekgereieu . But¬
terschmalz Kopsmcuae 50 <? gegen die Marke Nr , 78
in den stett-verkaufsstellen l17 bis IM von Diens¬
tag den 4. Januar ab. Kartoffel« . 5 Pfund gegen
hie Hariosfelmark« Nr , 2 zum Preis« von 4K Pfg.für das PfuuÄ in den Verkaufsstellen des Lebens-
beöürfn-isvereins , der Birma Pfamnkuch tc Co. und
E . Bucherev. Die Kartoffeilmarken Nr . 1—S kön¬
nen auf einmal eingelöst werden.Tie Rückrechnuna für Butterschmalz hat am 11.J>auuar zu «rfolgen .

Karlsruhe , den 80. Dezember 1920 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

kanzleigehUfenstelle
tft sofort mit einem Militäranwärter zu besetz«« .Bewerbungen wollen mit den erforderlichen Unter¬lagen umgehend eingereicht werden.

Karlsruhe , den 28. D «zember 1S20.
Radisches Bezirksamt.

Danksagung
ebung von Neujahr !Kür Enthebung

von Absenkung
rsbekuchen und

. . .. von Glückwunsch¬arten und Absendung von Karten gegen emp'
. in ' ' M ' " ' "fangene Karten usw>

gegangen :

Sauer . Hch . . Privat 2
! brist . Bäuerle und

Krau. Gartenstr. 41 8
Ernst Bwm . Schlos-

krmftr . u . Krau S
Dürr , Stadtschulrat

uwd Krau v
Solef Enderl« . Blech-

nermstr, u . In stall ,
und Krau 4

Kinkenzeller. Ernst.und Krau S
Ga. Krank u . Krau S
Genter. Marie . Ho-f-

fchausviererin S
Krl. Dr . Gernet 5
E . Guichardaz und

kamili « S
Götz , Ludw. . Lottv-

rie- Ein ». u . Krau v
Red, M . Holziuger u .Krau 10
Karl Kaufmann . Ge -

neral - Ag . . Boeckh-
strake 1« S

Kirchmaner. Friedrich
und Krau ii

Hafnermftr. I . Kleber
und Kvau 10

Kocrber. A . . Krl. 2
Heinrich Kreuzwieser.

Stadtrechn.-Rat und
KamiVi« S
raeuter . Edwtn S
rau Do . H . Kur.
Moltkestr. 1 10

Heinz Kur u . Krau.
Moltkestr. 1. 10

Lorenz . Krms A . Ka-

nd folgend« Beiträge ein -

mUte. Rest. «Graf
Zevvelin " 10

Mmer . Ed .. u . Kam. .
Kaiserstr, 1S8 5

Mölotb . I . . „z. Kro -
kodit " 10

v . Müller , Karl . Sub -
direttbr u . Kam. S

Neu kämm . Jos . . Gast¬
wirt L

kam . Serm . Oertel S
kam . Lou»s Pasche .

Kriegstr. »a . Her -
renstrafte 22 3

Pvasl . Emil u>. Frau 5
Karl Roth ö
Ludwig Roüh S
Au» . Sauerwein und

Krau S
Schneider. Hermann.

Büraerm . u. Krau 20
L . Schneider. Maler¬

meister und Krau.
Karlstrake 7S 2

Schöof. Karl . Karls¬
ruh« S

Kranz Josef Sonner ,
Dir . d , Lande ^wirt¬
schafte st. f . das bad .
Handwerk S

Traut w«in . H . . tka .
B , Hirt» u. Kam..
Rüpourrerstr . Ü6 S

Fabrikant kritz Wolf
« nd Krau v

Wilb. Wolf u . Krau 10
Dir , Otto Zeugner 10
Lwdw . Ziegker . West¬

end strake 14 10
Kür diese Zuwendung «» sprechen wir unserenverbindlichsten Dank aus mit der Nitte um gütigewettere Betträge , welche bei der Kasse des Stadt .

^ürsorgeamts . Rathaus , Eingang Zäbringerstr ..immer Nr . 8 . entgegengenommen und in gl
Zeise veröffentlicht werden .

Karlsruh «, d«n 29. Dezember 1920.
Bilrger « etft«ramt .

^
d ^ siender /ü>

itartzruher lagblattez
mit «!n?m Kllnstlerbild : Nlt- 0urisch »r lor

Ist soeben erschien«».

Zum preise von Z0 Pfennig ru hsben in
unserer SeschSstzstelie. «itterstrske I .

und bei den rrSgerinnen d»5
llsrliruher lagdlsttez .

ferner geben wir eins Nn ? sli > d« von
den orsphischen Werkstätten m . d. y .
vvrmsis c . öiockner , ZSHringersir . bZ.
herauzgeged . lvanddsienderz In künst¬
lerischem ksrddruck mit Isges - und
lvochendlock ^u Mark Z .Z0 dsz 5tück ab.

Versteigerung .
Die MilchgenoffenschaftSteinmauern versteigertam Dienstag , den 4. Januar , mittags 1 Uhr gegenBarzahlung :
1 Kedervritsldenwage « 30 Ztr . Tragkraft -
I Mtlchkllhler — 1AM Sit . Tt » « denleiit » « g'
t Milchdaist » .
2M Stück Milchtransportkan « e« und sonst

noch verschiedene Gegenstände.
Der Borstand .

Der Schlichtungsausschuß Karlsruhe hat
seine Geschäftsräume in das Haus Krieg-
straste T verlegt und ist unter

Nr . 4614
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

M MMenbe
des SchWkilWglZUsWW karlZMe.

G r o h.

übsrall KSuflicii l odsrsll käuflich I
Vanills-Import,
i . S .

ivt> «» 5

Lelamkmvchmg .
kwr Laufe des Dezem¬

ber sind uns so zahlreiche
Anträge aus Genehmi¬
gung zur Kündigung u.
Mietsteiaerung zugegan¬
gen . daß deren sachge¬
mäß « Bearbeitung län¬
gere ' Zeit in Anivruch
nimmt Di « metsten die¬
ser Anträge sind durch
außerordentliche Erhöh¬
ung der aus die Miet-
häufer entfalleirden Aus¬
lagen teder Art verur¬
sacht. deren verhältnis¬
mässige Umleau-na aus
die Mieter nicht zu um-
aeben ist. Wir hoffen
daher nicht fehl zu gehen ,
wenn wir dringend er¬
suchen . sich tunlichst als¬
bald austeramtlich zu
verständigen, falls der
Vermieter die Steige¬
rung seiner Auslagen
im letzten halben Jahre
glaubhaft macht.
Stiidt . Mieteiniaungs -

amt Karlsruh «.
MugsmiWelung

Freitag , de « »1. De¬
zember ISS« , s Uhr
nachmittags , werbe ich
imPsandiokalbier .Stein -
strahe 2 » . gegen Barzah¬
lung Im Vollstreckuugs-
weae öftentl. versteigern :
2 Taschenuhren, 3 Uhr-
kettcn, 3 Ringe , 1 Leder-
mavve . etwas Damen¬
wäsche u. a. m .
Sesil ». Gerichtsvollzieher

Stehen geblieben
sind Schachtel m . Schuhe.Abzuholen gegen Aus¬
weis und Einrückungs -
gebühr b Y Petrv . Wtw.Kaiserstrane 1"L. ^

Verlaus«« hat sich aeft .mein Huud. aus d . Nam ,
« Lu>r" hör, Art : Kreu¬
zung zw . Rotw , u . Hüh¬
nerhund. langh . Bitte
abzug. geg. Belohnung
Schwarzer Adler. Kro¬
nen str , 53. Vor Antauf
wird gewarnt !

Grauer, rassereiner
Rattenfänger
lSchnauzers . N I , alt .aus den Namen „ Mar "
börend . cutlause « . Näh .
Angaben bei» Auffinden
gegen Belohn , unt . Nr .
4024 i , Tagblattb , erl>et .Vor Ankauf w , gewarnt .

t St » il
» ..
! ^

2
"

s :

1»
5
«
5
S

Z.8 I»s 120 21 « Bolt » l. Wicklg . 142« I, « chlfr . Anker
?i.8 ^ S2«/:i8 l .. .. I. 142« ,. ..
z ^ 220 .» « » » .. 1420 . » rzschUAnter2 90 ». 12« ^ 2« ^ ^ 14 !« ,. .. .,2.»» .. 220 !>>i0 ^ „ 14:i« „2.W .. 380 «00 .. .. „ I4SI , „2 12t! 22« »- »» », 142« .. .»1.« .. 120/22 !» .. .. „ 144« ..1 !» . . 220380 ^ 144« .. >
1 .3 .. 220 / 58« .. .. .» 142« ,. ». .»2 . .. »8» <!<I« .. . » 142« . .2 04 .. 12« 21 « .. » .. 1l»«sb .. .. ..3 .. 12li/ .̂1« ., .. ». 150« ^ ^ ..4.1 .. 12«» 2i « .. . . „ 15«» .. . .5. .. I2 »> ^ 10 . . .. „ IS «« .. Schtfr .7 .S .. 120/21 « .. . . „ IZ «0 . . „1V.2 .. 12« 21« .. „ .. 1500 .. . . '

Andere PS « nd Spannung «« i» »krzester Li«serz «lt .

Rr !
°

«
°
91 A - ttr - » ai7 .

'

Karlsruhe . Rbeinftrade Nr . 1».

Inventur
Kälber

HlontaZ , 6en 3 . Januar
^ eseI » Kc> ssvr » .

Luilus ZtrsuK .

Vir Mnterkeler
empkieklt

per N .
Läsr.?codsiler I2 .9V
Lsvktdöimsr I8 . 2V
Ittsritswsr lö . LV
lLsr Lirkveilsrvr Lästoodasvllor 24. -
! 7vr Killimsläwzör kiszsldsrg . 26.40
l ? or Ssmdscksr RissUag . . . 2K .40
l ?sr ?risiisU ! vimer kolSdvrg . . 27 .V0
17sr osiassksimsr Söds . . . ZS.—
! 7sr XsUstsätsr rramlüsr . . . Z0.S0
I7er Vsodsllksiwor SvUoLdsrg 3Z .KL
l7ervs !SssdsimvrSorrgotts »vIlsr 2K .—
? lZil2Sr kotvstll per I -iterklssclis lk .LO
viirkdsimsr kotvsin . . per ? I. 13 .20
l7sr vllgstswsr kotvsw „ „ lS .St
l7 «r ^s «msllll »Iiäll»or RotvkIll „ 21 .80
17srvtirkdetmsrksnordörg „ „ 2 ! .KV
?ortvoio . . !/, ? ! . 16 .20 „ „ 32.40

. „ „ 30.— „ „ Lg.—
? or !v . -? uusvli „ „ 32 .— „ „ 6Z.—

kirsckvasser , öentsclier «.
krsn?. cognsc , äiserse I-Ulöre
8ci >sun »weink vortei »,- » «» preisen

ksusback ,
^ VeiaßroükaaäluvK

ksrlsrvtie / ^malieustr . SZ
? elvpl »oa 1468.

Größere Sendung

frische Landeier
eingetroffen . Wiederverkäufe » VorzugSoreif «.
Kram er , Zähringerstr . 1.

Bienenbonig . offen und in Gläsern .

kür kieujakr
empkeki« :

la ^ ts8t - Oäii5e
6 —9 psunä scliver

pr . ? fuaä tlll . 15.-
ferner in nur bestxemäst . V^sre :

WM" la ^unge Lntsn
>, „ Usiiaea

„ poulets
„ „ liackknlin « '.

Walc>, «r.
ül

Die arme Süncierm .
Roman von Ernst vo« Wolzoge «.

(Nachdruck verboten .)
Der Jvstizrüt rückte mit seinem Stuhl ein

wenig näher , beugte sich zu ihr vor unb sagtemit so freundlichem Ausdruck , als sein heiser
röchelndes Organ ihm erlaubte : „Regen Sie sich^ ntcht auf , gnädige Frau . Sammeln Sie sich und
sagen Sie mir ganz offen und ruhig , was Sie
wünschen , was Sie hoffen , waS Sie fürchten ,was Sie vermeiden wollen ."

Die Aerztesgattiu wollte dazwischen reden ,aber der Justizrat winkte mit einer so geHor-
samheischenden Haudbewegung ab , daß ihr die
erste Silbe in der Kehle stecken blieb .

Carry sandte durch ihren Tränenschleier hin¬
durch dem alten Herrn einen dankbaren Blick zuund dann putzte sie sich umständlich die kleine
bicke Nase und den Mund und alles , was sie
irgend zu putzen fand , und seufzte sehr rührendund legte das schwarze Köpfchen auf die Seite
und begann endlich in einem schüchternen
Piano , das sehr lieb und kindlich klang : „Herr
Justizrat müssen Geduld mit mir haben , ich bin
noch so sehr schwach , ich kann wirklich noch garkeinen selbständigen Entschluß fassen — aber ichwill alles tun , waS Herr Justtzrat für richtig
halten .

"

,Za , meine liebe gnädige Frau, " erwiderte
der alte Herr mild lächelnd,- „ich kann Ihnen
vorläufig noch gar keinen Rat geben , denn mir
sind die Gründe Ihrer Trennung aus der Er ,
Zählung der Frau Doktor Breuer nicht rechtklar geworden . Sie beschweren sich über unge¬
rechte Vorwürfe und unbegründete Eifersucht ,wenn ich recht verstanden habe ?"

„Ach Gott , Herr Justizrat , wenn Sie wüßten ,was für harte Worte gefallen sind !" flüsterte
Carrri fast geheimnisvoll . „Und ich habe ihm
wirklich nicht die geringste Ursache gegeben ."

„Ja aber , so was kommt schließlich in jeder
Ehe mal vor, " sagte der Anwalt achselzuckend.
„Sie haben auf diese Vorwürfe durch Entfer¬
nung aus dem Hause reagiert , das nennt das
Gesetz böswillige Verlassung . Hat Sie denn
Ihr Gatte offiziell aufgefordert , zu ihm zurück¬
zukehren ?"

„Nein . Er hat mir überhaupt gar nicht ge-
schrieben,- und denken Sie : keinen Pfennig Geld
hat er mir geschickt !"

„Ja , dazu ist er auch nicht verpflichtet , wenn
Sie ohne feine Zustimmung das HauS verlassen
haben ."

„Aber ich konnte mich doch nicht anders weh--
ren . Ich hatte immer noch gehofft , er würde
mich wieder holen und um Verzeihung bitten .Wie er aber gar nicht kam und mein Geld zuEnde war und ich hier keine bekannte Seele fin¬
den konnte , da packte mich die Verzweiflung !"

„Ja — das ist sehr traurig , meine gnäbige
Frau — aber alles noch kein Scheidungsgruud
vor dem Getztz.

"
«Das soll kein Scheidnngsgrund sein," rief

Carry auf einmal , als hätte sie plötzlich ihr
Temperament wieder entdeckt, „wenn ein Mann
seine Frau beinahe in den Tod treibt ? !"

„Sie wissen wohl nicht," warf Frau Tina er¬
klärend ein , „daß sie sich hat mit Strychnin ver¬
giften wollen ? Zufällig wurde mein Mann
zu Hilfe gerufen und dem ist es ja dann auch
gelungen , sie zu retten .

"
„Hm , hm , hm — also so ernst war 's gemeint ?"

murmelte der alte Herr , sein weißes Köpfchen
schüttelnd und sich in dem kurzgehaltenen Voll¬
bart krauend . Seine gutmütigen , schon ein we¬

nig greisenhaft geröteten Augen ruhten voll
Mitleids auf der armen kleinen Frau . „Wie
haben Sie sich denn hier das Strychnin ver¬
schaffen können , wo Sie doch fremd waren und
keine Bekannten hatten ?"

Da blickte Frau Carry ganz treuherzig zu
ihm auf und sagte , als ob das etwas Selbstver¬
ständliches fei : „Das Gift , das hat mir mein
Mann gegeben ."

„Was ? ! Ihr Mann ?"
Und fast gleichzeitig mit dem Justizrat rief

Fran Tina : „Dein Mann ? Jeh , nein . Carry ,davon hast du uns ja noch gar nichts erzählt !"
,L °a natürlich !" fuhr Carry » fort . „Mein

Mann , sagte , es wäre am besten für ihn und
die ganze Familie und für mich auch, wenn ich
mich aus dem Wege räumen würde . Und da
hat er mir seinen Giftschrank aufgeschlossen unb
hat gesagt , ich sollte nur gefälligst wählen . Und
damit ist er 'rausgegangen . Und da habe ich
mir aus der ersten besten Glasbüchse was in
ein Papierchen geschüttet , und das habe ich im
Portemonnaie immer bei mir getragen . Wenn
das Zeug nicht so greulich bitter schmeckte,würde ich gewiß mehr davon hinterbekommen
haben — und dann hätte es sicher geholfen .

"
Der Justizrat sprang von seinem Stuhl auf :

„Herrgott , das ist ja entsetzlich! Teufel , Teu¬
fel noch eins ! . . . Ja , aber — da haben wir
ja den ScheidungsgrundI Warum haben S '
denn das nicht gleich gesagt , meine gnädige
Frau ! Da hat Ihnen ja Ihr Herr Gemahl
ganz offenbar im Sinne des Gesetzes nach dem
L' l-kn getrachtet ! "

„Ach Gott — Herr Justimt — Sie werben
das doch nicht vor Gerich » bring " « »" rief Frau
Ca ? ry erschrocken und nahm il, - e Unterlippe
zwischen die Zähne, - ihre Oberzahne waren sehr
weiß und wohlgewachfen .

„Ja aber ganz ohne Zweifel !" erwiderte jene ,
verwundert . „Daraufhin können Sie sicher auf
die Scheidung rechnen , und Ihr Herr Gemahl
wird für den allein Schuldigen erklärt ."

„Ach Gott — mein armer Monn !" sagte da
Carry mit einem so kindlich erschrockenen Aus¬
druck, daß nicht nur der gutherzige alte Herr ,sondern sogar Frau Doktor Breyer dadurch ge¬rührt wurde .

Und diese Dame gab der Freundin einen klei¬
nen Puff und raunte ihr zu : „Nu hör mal einS
— da hört 's doch auf ! Du wirst mit dem Men¬
schen auch noch Mitleid haben ?"

Und Carry : „Ach , er war so furchtbar aufge¬
regt — er hat es gewiß nicht so gemeint . Das
könnte ich nicht ertragen , wenn der arme Phi¬
lipp deshalb verurteilt würde !"

„Ja wollen Sie etwa lieber die Schuld auf
sich nehmen ?" rief der Justizrat beinahe ärger¬
lich , „Vergessen Sie nicht , daß bann Ihnen
höchst wahrscheinlich die Kinder abgesprochen
werden ! Außerdem fällt natürlich die Rente
viel kleiner aus , die Ihr Gatte Ihnen zahlen
muß .

"
Da stand Carry auf und sagte mit einem Aus¬

druck, als ob sie damit die Unterredung ab¬
brechen wollte : „Nein , von meinen Kindern
lasse ich mich auf keinen Fall trennen !"

Der Justizrat trgt . zu ihr , nahm ihre rechte
Hand zwischen seine beiden und begann väter¬
lich mahnend : „Nun sagen Sie mir einmal auf¬
richtig , meine liebe gnädige Frau , was Ihr
Herz zu der ganzen Geschichte meint ? Es kommt
mir ganz so vor , als ob Sie imstande wären ,
Ihrem Manne trotz allem , was vorgefallen
ist , zu verzeihen und zu ihm zurückzukehren .

"

lForn '
elmng
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I In unsere»

« er-
MellMW
Marktplatz

(Karliriedrichstraßell
Telephon ^8W '

Gntenbergplatz
sowie

in nns. anderen
'Verkaufsstellen

finden Sie

Zigarren
Deutsche

ZlMetles

Milk
für lange u . kurze

Pfeifen
als willkommene

Sescdenll -

Mike !

Habe Än arök . Ou »n«

Dickrüben
w. Weikriib «« abüuseb.

Otto Beserle .
Wörtb a . Rb .

0L
s

suzo LNî s;s^«z»,US^Sj^ SUIS ZllNZlSvxl spsf

- SIIZVUIZ
n -LSNS; uism ;sr

MljM « UI! IlZj ^ SIItllS^

psniilivnskvna .
Î ontsz , Z. ^ «nu»? >S2I
Wislio ^dsqli » , cker k>ro-
den

XVicQtî elViitteilunxen .
^ ontsz » kv. ^«nuar k921,
V ^ kr abend ». nack der Prot, «
« Sirorösutl. ttsuptvo^ ammlung.^a^esorc nunz : Lkiunx von
Mitgliedern .

Zu Neujahr

lSMl -

SM

SMIII .
Mk. L »

MlMlW

^ .rcpnvnix
pnänix - ^ en^ nn ^

8posti>!s »! fszgii8iigztteii
I-ok-ll : k«>6snsr it<i!»r. x»rl-
frie <iricI>str »Ze . 1°e>. 2SSS.

Zsmztsz . so » 1. >I»mar 1S20 :
VII. gsgsn VIII. KWNZvIM

l/zU ^7kr auk unser, platte.

Die l^eicktatkleten trekken
sick um ! i vdr bei kreist
!m „8c!iekke !kok" , Lcke
^ udolk- und I-udwix »>V»l-

kelmstraue .
Vie andern ^lannscbakten
spielen am 1. un t̂ 2 . Januar
in vretten » tteidenieim
a . d . vr . und Unterröcken.
Sonntag. «Is» 2. ^»n.. »/2 S Ulis :

eil»nackt»kvier
Im Oolclenen ^ ltie«'.

K»c!>mitt»xs um >/, Z vkr
kiixiet clie Kinlierdesclie -
rnax st»tt .
?s»i!sg > Iis» 7. 10ZI :
Î lII!ilf8-VSs8gIII!NlUNg.

k. v . Lelerttielm
c . v.

Lportplst ? kmterm
: : Lsuxtdskllkok . : :

QescdZits«ieIIe : L,s!ts»>s. Z7.
Telephon 28b0 .

Ssmsts ? , I . ^an . IS2I
k>Ieuj»>>rst«x

l/zZ vdr » lli unserem PI »tee
t»igsspi «I

kexen

k. r . ?M »elZi
vie MixUeäer daden nur
sexen Vor -ei?cn äer ^iit-
zlisäsk-lNen kreien Eintritt,
Sonntsz , 2 . ^»n . IV2I
l/zü lldr im 8tek»niend»>!

vvvikaackts fvisr
vieiV^itslieder nedst fami-
lienanxeköri ? . «indkreundl .
eingeladen Vesonde 5e ^in»

ladunx kolKt nickt,
freiwill (Zaben können im
I-ok»l abxeZeben werden .

Kssl8kllliös fuöbsll -

Mein , k . V.
Scliirmkerr :

prin? von v»6en .
Oescksktsstelle i K»rlstr. S

Lelepdon 4L4K.

S»»»kg. ll»» Z. >I»M!>r 1SZ1 :

I. NSNNUllllkt
xexen

V. k. v .
>/z Z vkr V. k. v

II>— IV. ^ -miiseli . Voidsnilz -
!j>iol« Lesen V1K. II —IV.

l , >/> ll vn6 S Ukr
V k 0 ..PI- K.

1.^MSpo ^ » ud
lZsr ^ risnis
KportttVunll »

Xai ' isj 'uiio .

vedlliiBslle UssZisII .
vebonzsituncken :

lZIenztsz unri freltox »
Am Soiiiilsg. Iis» 2. ^sn . 1SZI

kinclel im „ 0ottes->uer
LcklöLcden " unsere
w kikaacktsLeier
unter ?ütiser k̂ itwirkunx
6es Qesan ^vereins
monie " statt, verbunden
mit sportlicken unä zessn? -
Ncken vardietunxen. (Za-
benverlosun ? unä K » I >.

— ^ nfanH 4 vkr . —
Mer?u laäen ^vir un^ re
werten ^ lt^lieatr u . deren
^ngekörî en . svw .freu »6e
unserer Laene MN2 er»
xedenst ein

Oer Vr »r»tan6

U-5>Ä a «c^ «Se/'

«//e 5/ ?o/-/öKÄFe .
</« „ T'a^ /attz "

öadisckes l - an6estkeater .
?reil»x, <Zen ZI . Dezember IS20.

Orpkeuz Li» äer Unterwelt
^nk»llA ö viir . .« 17 Lncke xex. S Ukr .

!m i.gnik8!Imtgr.

>Krue" 7
(20, - 7, -

lünSsr" 6 <A>,—), — So , 2 , „kZrpksus w lisr vntervelt " S
iSa, —), — Äa , Z, Volksdlldne L 8 „!Z»r u , ^imm «rm»nll" 7
(12, - . nur StokMkv vork ^ncisni . — vie , 4 , " . .vis toten
^ uxen" 7 (17 .—), — ili , s , ^,.v«r ledsnäs s >iz
(12,- >, — llo , k , ' „kixolstto " 7 ( 17,—). — l'r , 7 , »„vis
verk-inkts Srant" 7 (17,—), — k» , 8 . , neo sinstuSWrt" . .vis Lokuls äor ? r»uen " . — „ Uer zsrbroedono
ciS.—). - So , 9.. nsii einstudiert - , ,l.skin^" S>/z ^
U» . 10. Volksdalins ,1 1 „vor Lvs,NAoIun»nn" 7 ,
im !(!ZN7kstkauz .
(11.—). - vis . 4 Volksdüdvv H 1 „vis k ^udsr" 6»/«. —
?r . 7. VolksdUkvv L 2 „vis Räuder" V»/z . — So . S.
*„Nsuu2edokuQÄert usuussku" 7 (11.—).

llmdausek äsr Vor^u^«kiirt«Q und vorksuksrvvkt der
lukabsr von Vori5Uksks5tvu ».m ^sonts .x. den 3. ^»uu »r,
naokiu . ^24—6 vkr . .«.Ilesmeinsr Verkauf von Dienstag,
den 4 ^auuar au . ^ reitaA , dvu 31 . vs^eruder tst die
Vorverkaukskasssam NaokmittaA ^«»o.klosseu.

Karl -frieärickstr . ZV. 1-elekon 772.

k^eujakrstaL

vo/u köklickst elnlsäet

Willielm Nerlan .

Ilstlee Odeou

tteute freitsx , tlen 31 . verbr .
abenä » L vlir

(Lilvester -^ benä )

< Zrok « 5

Zoilller - lioniert
mit doppelt verstärkter Kapelle
(Blas - unä Streickorckester ).

Ssnskii » tU » « n «>
6er Künstler -Kspelle kI« nssc ?ecH .

eintritt 2 .50 lVtlc.

l '
elepkon 322 Ink . : frr . Weiz » n6 V/alästrssse 8

IL »« «
k

«

tteute abencl ad S vlir bis l Ukr

5i!ve5ter-koi »2ert
k^ eujakrst -lZ u . SonntaZ morgen

von ll llkr bis l llkr

k ^
i -

üliZckoppen - Konzert

ISZl . nackmittaxs uncl sbenäs

KünstlerKonTerte

?uglö !llli ölitdlstsli « Ir liiüsieii LSstsn und Kimimn ^ iKssmelissI

W « » »

als » MlicWeii SIllcli - ii«s ZezeiiMiliullie
k^rz: . VVeiZsncl u . k' rau .

kllk limine . MMrei '

empkekle l ^an ^lcontrollei ' , rombolalose ,
KotNlon - 0r6en , Eintrittskarten , Oiplome « tv.

Ssrnksi ' eß dHüSIer , ? spmi,liig . ,
Ksrlsruke , Xaiserstr . 225 , l ' elekon 53SS.

n ^ seMcii

H Z^k t . ^ snusn

^ lleutselilsiiik lüngzter 8c !iIzgsf -I

z Nlliu MHier
unck

t i « tk« n lMize leWzer t

II. Stock : u ^

L 6//ves/e5 - 5e/er . ;
^ ? tsokd «stsUuiigSli ordstsii ? sl . SSVS.

c5/aö/Aaf/e/ ?-

Kes/aMa/tt
/ /i?u /Vsll

schöne

/ ittse/ ' /ese/Zs
o^ ?/k m / ? a5c/re/k

m/ / ttFe/ ?er Sto ^ S/Zo/ '«
'
.

ll . F/ ?e/56/ ?

^ s/ZA/e/ -.

/ ) /e / ?äume 55/7^ i/e/ !

7aF o/l/ee ^ a/i/u/ZF e/
'
/z« ^ '

/r-

FSM76 ^. !

^ / ^ Fa/ZF öe / ^ / ^es ^ a/ ^e . v

t/m

;

klsinkuvstdükve

Kotes Usus.
kWiMnAlmNkeler

kucki ^ sselc a >8 ^ riss ^ er unä
äas übrige OIsn ? prc >Ai-smm .

vie deiävn keierta^s :
VmMlV 11 Ildr : Mkzeii -Iil»i! ert

bei freiem Eintritt

Willi « benil ! l2SW :
'' ' '

^ . mm
" ° "

? isel ^ t » sst « 1KL» r » A kernruf 4690

^ Ilen meinen werten OSsten unä freunden ein reckt

trokes u . ^lücMickes neuez ^akr !
Direktor : August l . e ! cktl

t' iotel unä Kleinl <un8tbüline Kotes llsus
Ksrisrube WalästraKe 2.

ch

t » I » ItU » it » II » ^ » U . . UI . tUt I U . IU ! ! l . iIi >j >tIt M ?! I » I , I » I IIt

Her Mlz
»er Miiteim

tieute freitaZ 8 l^ kr abends

LroKes

Mts vrsusrsi ^ ovvknsr
Ksiserstr . l4 .

Lilvester - Kor ^ ert
^ nfanz 7 vkr .

Vor ?ÜAliclie V/eine — kk. kloepkner Validiere .
Kslte unä warme Küclie in bekannter Oüte .

fucks .

In IM II . Lllrlliitie
» oi»nl «!kt »n Slofliik «,
Itop « . , «iioilivn - , I^Nl .

Hause
s. Brut ( Nisfen »b . Mensch
u . Tier m . „ Ila »ni >ol »>»"
ges . aesck . Wunden un -
chäftl . Verl . : Friseur

v iß « n »tvln , »„ ssnsit »

«z «

Kestsvirant TieHler
L»»n»sisterstr»kv l8 .

für ciie bleujski -LtaAe empkieklt

Okker > ei7 > losel weii ^
(Mitteler l»ipkvl) sowie

?rim» ttosvI-^Veinv in klasciiea
k»6iscbe »ovie PKIeer Wein«

^ltdvllannt gute kücbe. Vsrllank über üiv StrSkv .

Die
VorsteUuu ? ^

muMe wexen ZpielpIattsckwieriAkeitsn versekoden werden
und kindet nunme !,r am

OonnerstsZ . <Zen 6 . ssnuar ststt .

Karlsruher Puppenspiele
Markgrafeustr . 4S , neben dem Markg . Palais

Sonntaa . 2 Jan . 1SS1. nachm. S Uhr ,

«Taulinde "
Borverkaus : H . Kurt Neufelbt ,

Zigarrenbaus H . M . Heller .
Woldstr, ,Kailerstr .

und

»»Zum „ König von Prentzen
Adlerstrabe S4

Silvesterabend . Neujahr « . komm . Sonntaa «

Streich- Konzert
Kavelle Mellert - Ans. Neujahr u . Sonntags < Uhr .
Kür vrima Weine , gute Küche ist bestens gesorgt .

Allen liebwerten Gästen miwscht
..Glückseliges Neniadr "

« ndn »w Sang und Nrau .

^ecler ^ rt Ueteri in » ciel»
ioser /^lliklliiriinx

L . ? . ^ « Ilvricke » ak-
duckkancklung m . d . N .

IttWrn -

SMkl -

MMllSK
Kaiserallee

Telephon SSöß

Karlstrahe is !
(Ecke Akademiestr .)

Telephon lSlü

Marktplatz
(Karlsriedrichttrage ) !

Telephon 28M

Hanptbahnhvf ^
Telephon 33SN

bieten

Jeulfche

Schokoladen
Nürnberger
Lebkuchen

Konfekt
Keks

tn gefälligen
A Geschenkpackungen , I

- Wssvkvnei

Rvkorpx
üekert scknellstens .

^ nnskme - Ltellen :
Karlsruke :

Lernkardstrake 8 .
Kaiserstr . Z4, 243.
QerwiHstr . 46.
/^msllienstr . IS .
Walclstr . 64.
VVttkelmstr. 22.
^ uzustastr . 13 .
Lcbillerstr . IS.
Ksisersllee 37 .
(Znbelsbereerstr . I .
Ikkeinstr . lS.

vurlsek :
Nauptstr . IS.

8otie!!» darg» vv !tdsriikmtv8

»?
aock genannt „LxlepZn^".
öestes Littel xe^en xrauettaare.

« . SieSsr ^ a
KaiserstraLe 223 .

AHAM - » HÜ

kvomieinM -

Seztellniigeii
rickte MSN
kür Ouriacli
an unseren
Vertreter

firm »

ttsuptstr . 5b
l '

elepkon Z9Z

l!ie Lezcliiikttzieije
ctes

iillrlzruize -
'IllgtZlM

Frisch
eingetroffen :

Schell -
fische

grotzmittel

Psd . M5S .8t !>!



Weine:
Hzalsersliihler

S - lZ . Sll

grtenbergek
Morl 13, —^

Smbacher

Mark ! ö »2 ^

Tischwelu

Mark l5 »

Zeller
Mark 13 .

Malaga
Ä .Ä 2S . -

Portwein
Ä.Ä ZA -
Äark 13 .

§ ckaum

Aeine

Kupferb.-Gol

.. Riesling
Müller exkra

Söhnlein
Rheingold

Grote Gold

Zngelheimer
roler Sell

Anm-Vunsch -

Essenz
Flasche
M ark

Odslmosk
2 . 4V

Z .4V

Apfelwein
» 4 . 20

Rückvergütung für
leere Obstmost - und
Avselmein - Flaschen
mit unseremEtikett

vie guten ecktet

l.eioiiger

Qualitätsware .
Neueste
Qroke /Vuswskl .
VVZrkttcl, prelswei ^.

Lesonäers vc.r»
teilkaktes ^.njzebot

Xslns loiiow «.Zllöimiisto !
I>Iur

»ti»» ko v , l ?r.
1. Szliorpp

»eben Lpicxei Li Wels ,
dlälie zctiioll p>»t!.

W» IIliI » lI!I» lIIIIIIlIllIIII » I!iI>IIIIIlIlIIl » IIIlIIlII » I!» IlIlIIi >II» » l!!!ilIIi !liI !!II>IIIIIIIil >ji„>I>IIlI, >iI„ lIIi D

I I

D ^ äkrinssel -strsöe 6 ? lelepkon 43 R

V Xontodüeksrfabi' ilc u . AKÄlikn^ljruokki'ki V

I 5 ^ ? ^ » OesckättsbüLker

I amerikanisclie Journale , Oauer - V

^ Kontobücher .
D OroKes l. z ^ er fertiger Oesckäftsbüclier , Loncier » D
D anierti ^ ungen m !t jecler beliebigen l-iniatur u . Vor6ruc >< ; D
D soliäe rascbe uncl billigste ^ usfübrung .

Ol -iginsl -^ tuster liegen 2:ur Linsicbt auk .

l. aut kesckluk 6er ausserordentlicken
Generalversammlung vom I » . verem -
der IS2V rukt liie

LparmarkenabZabe ,
iwecks Abrecknune , mit Wirkung
vom 1 . Januar 1921 in allen LesckSkten
unserer lVUtglieäer .

kis - um 15 . februar 1921 werben
alle im Umlauf bekln6licken , auck die teilweise
beklebten

8parbücker
in unserer Vesckäktsstelle , WalelstralZe 6 (9 — 1 vkr
vormittags ) oder bei clen IWitglieclern , tlie Kisker
Sparmarken verabsolgt Kaden , eingelöst .

Die Verlo5unA
an 6er äie ausgegebenen grilnen (Zutsckeine teil -
nekmen , findet im MSrr 1921 statt .

kabstt-8psrvere!o
Karl8rulie

Sckutz -verein für Hanclel u . ( iewerbe L . V.

NMe
. .

kmeo

kllögsggWllslliiZll MMlöS

üngödot in 8ehuwUön !

«1er Vorrat rvietxt .

Umeü -Niekel
^

form 24Y .SS 225 .00
iss .sa iss -so

14S.Z0 I2S .S0

sckvsrz !, elegante form I7S.SS 165 .50

mo6 . form
Iio .so 7S.50

lllliM - Mkel

z ^ ll

li ? ,

ZZ . Z0

« . S

llWeii - ligiSzMe

llMAi 5PZIIW ÄMe,2 ,

welke I.elneii ! cHiiIie . . ,

WSe lllmler - ülekel ^ .

WLe lillliler -Ztleiel ^ .

mollix , rvsrm , Ii» ? relzlssv .

!iWel !! lMk !lii !ie >̂ « ,«

! tkW ? ke lZ . ? z

! l>M g . 5

Herren - u . vamen - ZtokL - Kamascken

ÜIlMlNI ! UlMll
ksiserstraüe S6.

Jlrael . Äeinemoe .
Betsaal Herrenstr . 14 .

Irenas , d . Sl 'Dezcmber :
Saiivataniang 4 .->v Itbr .

ZamStag , 1 Januar :
Morae » aottc >! S U» v U .
Predigt >0 Uhr . Stadt -
rabbtuer » » urrein .
Nachm.- GotteSd .
Salibataiisaana 5 >2S U

Werkiagv : Morge » aot -
tcs0ienst7 . ISU . Ät»: nd-
gvtteööienjl t .3U Uhr .

e .
Evangelische Stadtgeme . usc .

Freitag . S1. De, «mb«r lJ »I»reö !Sluk >.!Neim Ansaana aus allen Gottesdienst «« wirb
eine Kollekte für di« Dwkonie unserer Vemeindc
erhoben .

Stadtkircki«. S : Dek-a« R«vv.Kl<kin« Sircke . S : Stadtvsarrer Kühlewein .
Kchlosikirch « . « : Oberhoforedwer Fischer mit

Abendmahl . ?zIobauncskirch « . « : Stadtvk . Maoer -Ullmann .ö : SkMvfarrer W. Schulz .

CbristnSkirlbe . 0 : Stadtt >5arrer Rokbe .
s««mcindchauS der Weststadt. 8 : Staitvfarver

Schillina .
Lutherkirch« . S : Stadtvfarrer Weidemei«r .Tnrnsaal Sttdendschule . S : Vfarrverw Hemmer .
DiakonisseuhauSkirch « . ?kbdS . !48 : Psr . Kab .
Karl - Friedrich -G« I>äckt» iSkirch « . Silvester .

JahreSIckluk lKirchemchor : Kollekte lür Gemeinde -
armenvsleael . Stadw >r . E . Schulz . — Neu ! ahr .

Gottesdienst . Stadtvika ? Sick. — Sonntag ,^ lv : Gottesdienst . Stadtvikur H . Brecht : °̂ 1i :
KinderaotteSd . Stoldtvikar H . Brecht . — Darlan¬
den lScbulHmrs ) : Neujahr . ML : Gottesd .. Stadt
vi,kor H . Brecht : Äll : Iu «end»ott«Hdienst. Stadt¬
vikar H . Brecht .

Beiertheim . 8 : Stodtvikwr Mün »ek.
Evang . -lutb . Gemeinde . Waldhornstr . S1 . Sil

vester. abdS . 5 : Psr . Serrmann . — Neutabr , 10 :
PrediÄtamtSkandidat Frevdcn -beraer . — Sonnta «
nach Neuiabr . 10 : Pfarrverw . Bubr v . Fleringen .

SamStag . t . Jannar tSZt tNeuiahr >.
Stadtkirch « . ^ S : Stadtvik . Kammerer . 10 : De¬

kan Navv .
Scklokkirch« . 10 : Stadtvikar Köbel .
Iobanneökirche . 10 : Stadtvikar R . Brecht .
t5bristnSkirckr . 10 : S ^adtiikar Merkle .
Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Stadtvikar

Steinmet, .
Tnrn ' aal Slldeudschule . 10 : Psarrv . Hemmer .
Ludwin -Wilhelm -Kranken beim .. S : Stadtpfar ,

rer Sindenlvn «
Statt . Krankenhaus . 10 : Swdtvikar Kammerer .
Diakonissenbauskapelle . Vorm . 10 : Psr . Sibler .
Beiertheim . ^ 10 : Stadtvikar Münzel .

Sonnta » Z. Fannar 1S21.
Stadtkirche . >,̂ 9 : Stadtvik . Kleuck . 10 : Stadt¬

vikar Klenck . ?412 : Chriltenlehre . Dekan Ravv .
Kleine Kirche . >612 : Kinderoottesdienst . Obev

hosvrrdiaer Fischer. K: Stadtvikar Klenck .
Scklokkircke. 10 : Oberbowred . Fischer. S : Ntur -

aische Feierstunde : Oraelvorträae : Rede von Prof .
v . Dr . Frommel über : . Das Evangelium und
die Frauen "

Fobanneskirche . ?4S : Stadtvfr . W . Schulz . 10 :
Stadtvir W . Schulz . 11 : Christenlehre . Stadtvfr .
W . Sibulz . A12 : KinderaotteSdienst . Stadtvfr .
Maner - Ullmann . S : Stadtvfr . Maner -Ullmann .

ChriltU ' kirche . 10 : Stadtvikar Steinmetz . A12:
Vbristenlehre . Stadtvir . Robde . 6 : Stadtvikar
Steinmetz

Gemeindehaus der Westktadt. 10 : Stadtv , Merkle .
?< 12 : KinderaotteSdienst . Stadtvikar Steinmetz .

Lutherkirch« ?4v : Stadtvfr . Weidemeier . 10 :
Pfarrverwalte ^ Bah .

Turusal SÜdendschule. ?4I2 : KindergotteSdieust .
Psarrverw Hemmer . 10 : Stadtvfr . Mar »er - Ull-
morin

DiakouissenbimSkirch«. Vorm . 10 : Psr . Katz .
Abends fällt auS .

Beiertheim . ^ 10 : Stadtv . Munzel . ?L11 : Kin¬
deraotteSdienst . Stadtvikar Münzel .

Abendandachten .Klein - Kirch « (Adlerstr . 2N . Donnerstag . S :
Staidwikar Klenck .

Fohanneskirche <Gemeindesa » l>. Donnerstag . 7 :
Stadtvikar Heim .

Lutberkircke tKonkirmandens .) . Donnerstag . 8.
Evana Stadtmissio » . Ndlerstr . 2Ü . Neiiiahr : S :

All« . Berlammluna . Insv . Schmidt , — Sonntag :
Ä12 : Kiwderaotteöd -ienst. Stadtm . Lieber : » : All«.
Versammlung , Stadtm . Höschelc : Z : Fungfrauen -
ver . v . Frl . Sibweickert . Schützenstr . SS : 4 : Iung -
svaueu-ver d . Sckw . Luise : 8 : Blaukreuzversainm -
luno . Kreuzstr 2Z . Stadtm . Höschelc . — Dienstag .

Mädchen - B .- K . — Freita « . obds . 8 : Bibelstde ..
Scheffelftr . 37 . 3 . St . . Frl . Thiele . — Vom 2 . bis
v . . jeden Abend 8 Uhr , gemeinsam« Gebetsver -
eun " i,n -r Adlerktr . 23 im Junasrauensaal , 3 . Stock.

Evang . ZiereinSbaus Amalienttr . 77. Freitag .
ZI , Dez . , abdS . 10 : Silvesterfeier . — Samstag
lNeukhri 3 : All« . Versammlung . Stadtm . Kie¬
ler . — Sonnt «« : Vorm . 11>4 : Sonntagslchule :
nachm. 3 : Allgem . Verlamml . : 4 : Funafraucnver . :abds . 8 : Nll« Versa,mml . — DieuStag . nachm. 4 :
Bibelstunde f . brauen u . ?funafr . — Mittwoch ,nachm. 4 : Mlariaftunde s. Mädchew. — Vom Sonn¬
tag . den 2 . ?san . bis Samstag , den 8 . San . jeden
Abend chcbrtöstundc .

Äat !»olisGe Etadtae « einde .
St . StephanSkirch «. Freitag <Silvesters , abdS . S :

DcmkgotteSdienst mit Pred . . Tedeum u . Scacn . —
Sainötag iNenjabr ) . ?ÄZ: Frühmesse : k : hl . Messe:
7 : lil . Melle : S : Sinamess « mit Pred . : !410: Fest-
gotteSdienft mit Hochmut u . Pred . : ^ 12 : Kmder -
-wttesd . mit Pred . : >/2ö : Vesver . — Sonnta «. ^ 0 :
Frühmesse : S : kl . Me^ie : 7 : hl . Mesf« mit MonatS -
kommunion für die MKumerkongregat . : 8 : Sing -
messr mit Preid, : ?410: Hauvtaottesd . mit Hochamt
uivd Pred . : ^LIS : Kin>d«raottesd . mit Pred . : ?43 :
Andackt sür die Weihnachtszeit . — Mittwoch , abds .
0 : Weibe des Dreikönioswa <sers u . Vesver für die
Weihnachtszeit u . Tedeum . — Donnerstag «Fest
»«r hl . » König«»: Frtibmefse : S : hl . Messe: 7 :
hl . Nieste mit Generalkomm , für di« Mitglieder
der Corvoris Christi - Bruderschaft u . der ewigen
Anbetung : 8 : Sing messe mit Pred . : ^>10 : Fest»
aotteSdieirst mit Pre » , . levit . Hochamt u . Segen :

12 ! Kindergottesdienst mit Pre >d . : CorvoriS
Ckristt - Bruderschaft : Hiera,uff Beichtaelegenbeit bis
7 Ukr . — Tellerkollekte für die Neger Missionen.-
Freitag lHer , F« l» - Freitag >. 7 : Her , Jesu -Amt mit
Litanei : wlds . 8 : Verlamml . der Männerkongr .
in der St . Vinzentiuskavelle .

AlteS St . Binzentinshaus . Samstag lNevIahrj .' -7 : hl . Messe: 8 : Amt . — So »« tag . ?67 : hl . Messe:
St BernhardnSkirche . Freitag «Silvesters , k>:

Predigt u . Dankaottesd . — Samstag lN - niahrs ,
. Frühmesse : 7 : hl>. Melle : 8 : deutsche Singm . i' »10 : HauvtaotteSd . mit Pred . u , Hochamt: ^ 12 :

KinderaotteSd , mit Pred . : ?43 : Weibnachtsandacht .
Sonntag . l>: Frühmesse : 7 : hl . Messe mit Ge-

iievalkommunion de? Erstkommunik . u . Kinder :
8 : deutsche Sinameffs« mit Predigt : ?4Z0 : Ha« vt -
oottesdieust mit Predigt und Hochamt: K12 :
?inderaotteSd . mit Pred . : A-3 : CorvoriS Christi-
Bruderschaft. — Montag : Miinirerkongregation .- Freitag : Her, Ieln - Nm».
Liebkranenkirch« . Samstag l?i«n>abr ) . S : Früh¬

messe : 8 : deutsche Singmeff « : ?410: Hochamt mit
Predigt : II : KinderaoUesd . : ^ 3 : WeihnachtSand . :
3—« : Beichtoeleiaenheit. — Kollekte für das Wai¬
senhaus in Säckimaen,. — Sonntag . S : Frühmesse :
8 : deutsche Sinamess « mit Pred . : H10 : Sauotgot -
teSdi-eust mit Amt u . Pred . : 11 : Kimdergottesd . w.Predigt : ' 3̂ : Weibnachtsvesver . — Donnerstag
lFest der bl . 3 Königes . S : Frühmesse : 8 : deutsch«
Sinamesse : >410: Prc >d . . ler>. Hochamt u , Segen :
II : KinderaotteSd . : ^ S : CorvoviS Christi-Brnder -
schakt : hernach Beichtaelegenboit . — Kollekte für
die Missionen .

St . BonifatiuSkirch «. SamStag «Neujahrs , S :
Frühmesse : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse :>-->10 : Hauvta -otteSd. , Hochamt mit Pred . : AIS :
Kindcrgvttesdieust : >̂ 3 : Veiner — Kollekte siir
das Waisenhaus Säckinaen . — Sonntag . S : Früh¬
messe : 7 : bl . Messe mit General komm, des Schutz-
engelbu -ndeS u . der ü<br . Kinder : 8 : deutsche Sing -
mesle mit Pred, : ?6I0 : Hauvtgottesd .. Hochamt u.
Pve^ wt : Kinderaotlesd . u . Pred . : >43 : Weih-
nachtsandacht : 3 : Bersammrl . des Sckiitẑ ngelbun -
des . — Dienstag , abds . 8 : kirckl , Versamml . der
Fnnal .-Kongr . — Donnerstag «Fest der hl. 3 Kö¬
niges . S : Frühmesse : 7 : kl . Melle : 8 : dtsche. Sing¬
messe mit Pred . : >/510 : HauvtgotteSd . . Pred . . Hoch¬
amt u . Seaeu : ?4I2 : KinderaotteSd . mit Pred, :'43 : Corvoris Christi - BruÄerschaft mit Segen : 8 :
kirchl . Versamml . der Mäninerkonar . — Kollekte
sür die afrikanischen Missionen .

Lndwia - WUHelm-Krankenheim . Gottesdienst
fällt aus .

St . Peter - und Paulsktrch « . Freitag «SUuekters,abds . 7 : Silvesterandacht mit Pred . , Proz>ess. , Te¬
deum u . Seaeu . — Samstag «Neulabrl . K: Früh¬
messe : 8 : deutsche Sinamess « mit Pred . : >410 :
HaustaotteSdienst . Pred . u Hochamt: >412 : Kinder¬
aotteSdienst mit Pred . : >63 : Vesper : 3— 4 : Beichte:
Kollekte für das Waisenhaus i>w Säckingen , —
Sonntag . S : Frükmeff « : Mougtskomm . der Kin¬
der : 8 : deutsche Singmesse : ^ 10 : Hauvtaottesdieust
mit Hochamt >», Pred . : ?>L12 : Kinderao !tesd . : >43 :
CorvoriS Christi -BruHcrkchast — Mittwoch . 3—7 :
Beichte. — D - nnerSta « «Fe« d«r bl . 3 Könige ». S :
Frühmesse : 8 : deutsche Singmesse : ?4I0 : Hauvt -
aotteSdienst mit Pred . n , Segen .' >><!1S : Kinderaot¬
teSdienst : >43 : seierl . Vesper : 3—4 : Beichte. —
Freitag . 7 : Herz Sesu - Amt für den Müttervercin .St . Michaelskirch« <Beiertheim ! . Freitag , nach¬
mißt. Z—7 : Beichtgel . : abdS . 7 : Silvestervred . und

feierk. DankgotteSd . mit Tedeum u . Segen . —
SamStag «Neujahrs . K: Beichtgel . : H7 : Frühmesse
mit Austeil , der HI, Kommunion : 8 : dtsche. Sing -
tn .' sse mit Pred . : ?410 : Hochamt mit Pred . «Orche¬
ster begleitunas : n-achm . 2 : Vesper : hieraus Beicht-
aeleaenheit bis >4K Uhr . — Kollekte für >das Wai¬
senhaus in, Säckingen , — Sonntag . 6 : Beichtgel . :
K7: Frühmestie mit Awsteil , der hl . Kommunion :
8 : deutsch « Singm . : >410 : Hochamt mit Pred . : 2 :
WeibnachtSandacht . — Donnerstag «Feit der bl .
3 Königes . 0 : Beichtgel . : 547 : Frühmesse m . Aus¬
teilung Her hl . Kommunion : 8 : Singm . m . Pred . :
H10: feierl . Hochautt mit Pred . u . Segen : 2 : Cor¬
voriS Christi -Bruierschast mit Segen . — Kollekte
für die afrikanische Mission,. — S : Weihnachtsfeier
der Pfarrqemcinde im Stefanienbad .St . Nikolauökirche «Riivvurrs . Fr «itag . abdS .
7 : Fghresschkusifeier mit Preid. . Dankand . . Tedeum
und S -̂ tl — Samstag «Neuiahrs . S—7 : Bricht -
aelegenbeit : 7 : Frühmesse mit AuSteiÜ. der hl .
Kommunion, : 9 : HauvtgotteSd . mit Pred . u . Amt :
Kollekte für das Wailenb Säckinaen : 2 : Vesver ,da" n Bei-chtael . — Sonntag . 0—7 : Beichtgel, : 7 :
i>rüh,messe mit MonatSkommwnion der Iunasr . u.Schullinde '' : 9 : HalUvtaottesd. mit Amt u , Pred, :
2 : Corvoris Cbristi - Bruderlchaft : >43 : Versamml .de» Fuin^ fr .- Konâr mit Pred . ik Segen . — Frei¬tag >/i8 ' best . Herz Ieiu - Amt .St . Fofefskirche «Mrllnwinkels . Freitag . 4 :
Beichtaelegenbctt : S : Sllvestcrored . . DankaotteSd, .Tedenm u . Segen , — Samstag «Neujahrs . >47 :
Beichtaelegenheit : ?48 : Frühmesse mit Austeil , der
bl . Kommunion «: >410 : Hochamt mit Predigt : 2 :
WeikimchtSand : S : Rosenkranz bei der Krivve :
4—7 : Beichtgel. — Sonntag . H7— M : Beichtgel . :n8 : Frühmesse mit Monatskemm . für alle Schul¬
kinder und die letztiäbr . -Erstkommunik, : >410:
Hv>chamt mit Pred . : 2 : Corvoris Christi - Äruder -
schafftSandacht mit Segen : 4 : WeilmachtSorat . im
Saale z ..Kühlen Krug " . — Mittwoch . 4 : Bcieht-gelegenheit . — Donnerstag I ^ est der hl . 3 Kö¬
nig« ! S—7 : Beichtgel. : 7 : Frühmesse mit Austeil .der bl . Kommunion : ?4l0 : seierl . Hochamt m . Pre¬
digt w. Seaeu : vor dem Sauvtgottesd, : Salziveihe :Kollekte für die Neger Mission: 2 : seierl . Velver m .Sc «en : 4 : Beichtgel. : .̂ >: Roseukr bei der Krippe .— Freitag «Her» F«su-Freit «g >. Ä7 : Herz Jesu - Amtmit Lwauei u , Segen . — Sountaa . ^47 : Beichtgel . :>48 : Frühmesse mit Monatskomm , für die Nigrinu .Fungfr .- Kongr . : >410 : Amt mit Pred . : Ä1I : Chri¬stenlehre für die Füngl, : 2 : Herz Felu - Äudacht m .Sogen : ?43 : Versamml . für die Fungsr .- Kongr .mit Pved . ii. Segen : k>: Role nkr . in d . Pfa rrkirche.

Alt -katbol . Stadtaemcinde «ÄuferstehnngSkirches .Freitag . 31 . Dez, , abds . 6 : Fghresschlukgottesdieust
mit Predigt u . Tedeum . — Samstag . 1 . San . : 10 :Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtvffr Ka-miuSki . Sonntag , 2 . San . : Gottesdienst fälltaus wegen auswärtig ? Pastoration .
^ FrxdenSkirche der Meth . -st^ meiud«. Karlstr . 49b .Neu >ahrsfest . Vm . >410 : Predigt . Pred . Nücker.— Sonntag , vorm . >410: Predigt . Pred , Nücker.11 : Kinderaottesd . : » bds . 8 : Sonutagabendfeier .- - Moutaa bis Frettaa «Dienstag in der Zions -
kirches . abdS . 8 : GebetSst. nach dem Programm derEv . Allianz .

Zionskirch « d« r Eo . «Uemeiuschaft. BeiertheimerAllee 4. Silvester , abds 8 : Predigt . Pred . Kie¬
pert . — Neujahrsfest , vorm . N10: Prediat . Pred .Klenert : nachm. ?44 : Gemeiudeieier . — Sonntag ,Z. San . , vorm . ?4IV : Predigt u , Abendmahl , Pre -diaer Ravv : II : Kinderaottesd . : nachm. ?44 : Pre -drat u Abendmahl . Pred , Rgvv . — «Sebetswochevom 3 . bis S. San ., je abends 8 Uhr .

Neuapostolische «Gemeinde. Gartenstr . 15a . Sil¬vester : Abendgottesdientt . 8 . — Neujahr : Vorm .0 '4 u nachm, Z>4 : Gottesdienst . — Sonntag . 2.San . : Kein Gottesdienst .

Statt besonderer wackrickt .

^ ocles -^ n ^ eiZe .
I1»el> Oottez llnei-so ^ ckllciiem k-tsclilllkentschliek im von IZ beul « frükr»5ck un<i nnervartet unser liebes xutes Kia-I

» liliiiiiiiiiiiiiiiii

im -lleiWlll
Flasche ^Mark

Flasche
Mark

Swsche .

so tieister l 'rzuer !
Albert Lckneicler , l^ ekgermeister

unä frsu kerta , geb . Peter .

K-irlsrube -VakIblii -x, zo. Dezember ISZ».Itsrlj str-lke 2b .
Die veercii? ,»»? Nrclet Szmst »?, ck. t . s -mvz,-,nsc »mi>t-le» 3 t^lii-, von aer I. - icIieiik»IIe lies

Nülilvuriicr frieclkoles »us st» it.
vlis Sceiensmt kinclet Vontix , 6en Z.

kriili 7 vdr , in cicr St. pcicr- uncl ? »ulskirctie

vanlcsa ^ un ^ .
ffür clie vielen keveise kerzilicker

1°eilnskme beim ttmsclieicZen meines
lieben Cannes , unseres lieben
Vsters , Oroüvsters , 8cl »viexervsters >
Onkels , Lclivsgers uncl Lruclers

l ^ eopolcj > Vell

ssxen allen , besonders Herrn I^ab -
biner vr . >( urrein tür seine trost -
reicken Worte ker ^licken Oaulc .

Ksrlsruke , N . Dezember 1Y20 .

Im t >lsmen 6er trsuern6en
Hinterbliebenen :

ffrau Hsnnctien Weil , Vi^we .
xieb. killigkeimer .

echtSchwarzwäld

Kirfchtvaffer
Flasche 1» ^

Mark vv ,

" T » ZZ . -

kmmer -kW
Flasche

Mark I

Flasche
Mark

Zwetchgen -

wasfer
><> Flasche kk

Mark

- Flasche ^zviark Vv »

Kammer -

Zwetschgen -

wasser
Flasche Ss »

Mark

«chter

Weinbrand
(Kognak)

gg . -

'" « Zll .
"

Asbach -Urall
Flasche « ß?

Mark VV, —

Flasche . .Mark VI .

Veindranil -

Verschnitt
'" « S0 . -

und Mk . 2S »
^

Liköre:
Kümmel

Nutz

Hamburger
Tropfen

Pfefferminz

vergamolle
Flasche _Mark

^ ° ^ k 2ll .
-

Liköre
von Galewsk » ^

« autorowie ».

pisnos '
billig >

kc> III . ^ ssiss '
^ rkpk inken^trzöe Z«

8tüttbe80Nljesel - ^ n ^ e ^ e . - lociezan ^ ei ^ e .

Heute versckieä nack längerem I_eiclen unsere
liebe Butter

kr«« ilimilie lilZttinlüiii Vit », !!
xeb . Kessler .

Karlsrulie , cien ZO. ve ?ember 1920.
0 »rtenstr»lje 41 . -

Familie k ? em ,
Emilie Kincj .

?euerbest »twnr In »»er Stille . v - ilel -i >bezuc >ie ck»nl<en6 »dxelelint
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